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in Rachſpiel zum Zpieler und Wucherer

Prozeß

Hannover 15 November
Gegen 10 Uhr Vormittags eröffnet der Präſident Landgerichts

direktor Heinroth die Sitzung und läßt zunächſt die Zeugen eintreten
Die Offiziere erſcheinen diesmal ſämmtlich in Civil Nach Feſt
ſtellung der Perſonalien der Angeklagten verlieſt der Protokollführer
Referendar Dr Lampe den Anklagebeſchluß Der Präſident macht
alsdann die Angeklagten Krain und Guhl darauf aufmerkfam daß der
Gerichtshof unter Umſtänden auch wegen Mitthäterſchaft oder Beihilfe
zu dem von der verſtorbenen Frau LehmannUnger in Berlin begangenen
Wucher erkennen könnte

Es wird alsdann mit der Vernehmung des Angeklagten Krain
begonnen Krain bemerkt auf Befragen des Präſidenten Ich betrieb
bis zum Jahre 1890 in Berlin ein Pferdegeſchäft Ich beſaß ſtets 50
bis 60 Pferde der beſten engliſchen Raſſe die ich nur an Offiziere und
Sportsleute verkaufte Präſ Sie ſtanden in Verbindung mit einer
Frau LehmannUnger in Berlin Krain Jawohl Präſ Die
LehmannUnger iſt vor etwa 2 Jahren geſtorben Krain Jawohl
Präſ Wie lernten Sie die Lehmann Unger kennen Krain Die
Lehmann Unger kam im Jahre 1877 zu mir und ſagte mir ſie ſei
HeirathsVermittlerin und zwar vermittle ſie Heirathen nur in den
höchſten Kreiſen ſie ſei daher in der Lage mir Kunden zum Kauf von
Pferden zuzuführen Jch ſagte der Lehmann Unger ich würde mich
freuen wenn Sie mir Käufer zuführten ich würde Jhnen gern eine
Proviſion dafür geben Frau Lehmann Unger erwiderte Proviſion
wolle ſie nicht haben ich könne ihr aber hin und wieder einen Wechſel
diskontiren Präſ Was waren das für Wechſel Krain Ge
wöhnliche Wechſel Präſ Sollten das nicht ſogenannte Kavalier
Wechſel geweſen ſein Krain Nein Präſ Wie kam denn
Frau LehmannUnger zu den Wechſeln Krain Das weiß ich
nicht Präſ War Jhnen denn Frau Lehmann Unger nicht als
Wucherin bekannt Krain Nein ich hielt Frau LehmannUnger für
eine anſtändige Frau Präſ Sie ſagte Jhnen aber doch ſelbſt daß
ſie eine Heirathsvermittlerin ſei Krain Deshalb konnte ſie doch eine
anſtändige Frau ſein Präſ Eine ge werbsmäßige Heirathsvermittlerin
dürfte doch wohl nicht für anſtändig gelten Krain Jn Berlin
giebt es eine Reihe von Heirathsvermittlern und Vermittlerinnen die
trotzdem als durchaus anſtändig gelten Präſ Jch will darüber
mit Jhnen nicht rechten Es iſt nur wunderbar daß Sie als ſo
gewiegter Geſchäftsmann der Lehmann Unger ohne Proviſion und
Zinſen Wechſel diskontirten Krain Jch that das damit mir die
ehmannUnger Kundſchaft brachte Präſ Hat ſie Jhnen denn ſo

viel Kundfchaft zugeführt Krain Jawohl Präſ Nun brachte
Jhnen die Lehmann einmal zwei Wechſel von je 7500 Mk von dem
Premierlieutenant v Pieſchel Krain Die Lehmann Unger brachte
mir zwei Wechſel über je 7500 Mk zur Diskontirung mit dem Be
merken daß ſie dieſe für eine Heirathsvermittelung von der Mutter
des Premierlieutenants v Pieſchel erhalten habe Präſ Haben Sie
der Lehmann Unger die Wechfel voll bezahlt Krain Soweit ich
mich erinnere habe ich ihr 14800 Mk dafür gegeben Der Angeklagte
erzählt ferner auf Befragen des Präſidenten er habe den Wechſel
prologiren müſſen aber auch der letztere ſei nicht eingelöſt worden
er habe ſchließlich eine Hypothek dafür übernehmen müſſen und dadurch
5000 Mk eingebüßt Jm Jahre 1888 oder 1889 habe er dem Premier
lieutenant v Lüttichau 3000 Mk auf Wechſel geliehen Präſ
Wie viel Zinſen ließen Sie ſich dafür geben Krain 6 Prozent

Präſ Wie kam es daß Sie ſich mit einem ſolchen Zinsfuße be
gnügten Krain Jch glaubte Herr v Lüttichau würde mir Pferde
abkaufen Präſ Nun wurde der Wechſel eingelöſt Krain
Nein Herr v Lüttichau bat mich ihm den Wechſel zu prolongiren
Da Herr v Lüttichau 4 oder 5 Wochen vorher mir ein Pferd für
2000 Mk gegen Wechſel abgekauft hatte ſo ließ ich ihn mir einen
neuen Wechſel von 5000 Mk ausſtellen und gab ihm den Wechſel von
3000 Mk zurück Herr v Lüttichau gab mir 100 Mk Als ich ihn
W was das bedeuten ſolle erwiderte er Jch kann doch dies nicht
umſonſt von Jhnen verlangen Jch verſetzte Jch nehme keinerlei
Proviſion ich werde Jhnen die 100 Mk gut ſchreiben Der Wechſel
von 5000 Mk wurde aber auch nicht eingelöſt denn Herr v Lüttichau
gerieth in Konkurs Vorher hatte ich der Frau Lehmann Unger einen
von Herrn v Lüttichau acceptirten Wechſel diskontirt der aber auch
nicht bezahlt ſondern gleichfalls zur Konkursmaſſe angemeldet werden
mußte Jm Weiteren bemerkt Angeklagter Krain daß er einem Herrn
Schleicher für den Herrn v Block einige Wechſel gegen 6 Proz Zinſen
diskontirt habe die auch eingelöſt worden ſeien Präſ Haben Sie
die Wechſelprolongation nicht vom Pſerdekaufen abhängig gemacht

Krain Durchaus nicht
Präſident Frau Guhl wie kamen Sie zu Frau Lehmann Unger

Sonnabend den 18 November 1893

Angekl Guhl die krank iſt und ſitzen bleibt erwidert Ich hatte ein J
Chambre Garni von 23 bei mir wohnenden vornehmen Herren die die

rau Lehmann kannten Frau Lehmann trat ſehr vornehm auf mit
Equipage und Diener ſie bat auch um Darlehne und ich habe ſie ihr
gegeben und das Geld auch immer wieder pünktlich bekommen
Präſ Sie ſollen Wucherzinſen genommen und die Vortheile mit der
Lehmann Unger getheilt haben Frau Guhl Nicht einen Pfennig
das habe ich nicht nöthig ich bin wohlhabend ich habe feine Herren
bei mir zu wohnen die 150 bis 200 Mk für s Zimmer zahlten
Präſ Wozu brauchte denn die Lehmann Geld Frau Guhl Sie
hat Güter gekauft und ich habe ihr zur Anzahlung Geld gegeben
Präſ Kannten Sie die Lehmann nicht als Wucherin Frau Guhl
Nein Präſ Sie ſollen doch mit ihr Wuchergeſchäfte gemacht
haben Frau Guhl Nein Präſ Haben Sie nicht Wechſel
diskontirt Frau Guhl Einige Male Präſ Nun zu den
ſpeziellen Fällen Sie kennen Herrn von Lüttichau Frau Guhl
Frau Lehmann holte mich eines Tages und ſtellte mir bei ihr den
Herrn von Lüttichau vor Er wollte eine Bürgſchaft für 2000 Mk
und Frau Lehmann ſagte mir er ſei ein ſehr reicher Mann und be
käme in acht Tagen 100000 Mk Präſ Haben Sie die Bürgſchaft
aus reiner Nächſtenliebe geleiſtet Was hat man Jhnen verſprochen
Frau Guhl Es iſt mir nichts verſprochen worden und ich habe auch
nichts bekommen Präſ Die Lehmann hat Jhnen nichts ver
ſprochen Sie haben doch Wechſel diskontirt Frau Guhl Jawohl
bei Herrn von Lüttichau Wechſel über 20000 Mk als dann Herr
von Lüttichau in Konkurs gerieth gab mir die Lehmann zur Deckung
des Ausfalls noch Wechſel über 40000 Mk Präſ Wie lernten
Sie Herrn von Pieſchel kennen Frau Guhl Durch die Lehmann
Sie ſagte mir daß Pieſchel Geld zu erwarten habe und Graf Schapski
der Bruder ſeiner Schwiegermutter ſei Graf Schapski hatte bei mir
gewohnt ich kannte ihn als vielfachen Millionär Präſ Sie haben
einen Wechſel des Herrn von Pieſchel über 15000 Mk gerirt und ihn
bei Kauſmann Kobbelt diskontirt Haben Sie keine Vortheile dafür
verſprochen erhalten Frau Guhl Nein ich habe es nur aus Gut
müthigkeit gethan

Es folgt die Vernehmung der Frau Schwietzer Sie giebt an
ihr verſtorbener Mann ſei Fuhrmann geweſen und habe ein Vermögen
von 10000 Mark gehabt Sie habe auch Wechſelgeſchäfte gemacht ihr
Geld verborgt und u A einen Wechſel von Lieutenant v Manteuffel
gekauft Bei der Regulirung der Schulden des Herrn v Manteuffel
habe ſie Geld eingebüßt Präſ Wie kam Herr v Uechtritz zu Jhnen

Frau Schwietzer Herr v Manteuffel hat ihm meine Adreſſe ge
ſagt Präſ Wie viel haben Sie ihm geliehen Angekl 2000
Mark Präſ Wie viel Proviſion haben Sie erhalten Frau
Schwietzer Das weiß ich nicht mehr Präſ Nun der Hauptfall
des Herrn v Lüttichau Frau Schwietzer Jch habe ihm 1000 Mark
geliehen und 100 Mark erhalten Präſ Herr von Lüttichau be
hauptet er habe auf Dreimonatsaccept von 1000 Mark nur 750 Mark
erhalten Frau Schwietzer Nein ich habe 100 Mark erhalten und
ich glaube daß ich als arme Wittwe mit drei Kindern damit nichts
Strafbares begehe Auf Veranlaſſung des Staatsanwaltes giebt die
Angeklagte auch zu mit dem Prinzen von Weimar und einem Lieute
nant von Stephan der ſich als Sohn des Generalpoſtmeiſters vor
geſtellt und angegeben habe Excellenz von Stephan werde den Wechſel
bezahlen in Verbindung geſtanden zu haben

Präf Hollmann was ſind Sie Hollmann Jch bin Privat
mann Präſ Wovon leben Sie Hollmann Jch habe reiche
Verwandte die mich unterſtützen Präſ Haben Sie kein Geſchäft

Hollmann Das nenne ich kein Geſchäft wenn ich Aufträge über
nommen habe Präſ Alſo erzählen Sie einmal Hollmann
Herr v Lüttichau bat mich ihm Geld zu verſchaffen und ich habe den
Zugführer Lorenz veranlaßt ihm 2500 Mark zu leihen auf einen
Wechſel Herr v Lüttichau hat mir dann eine Proviſion für die Ver
mittelung gegeben wie viel weiß ich nicht Präf Das iſt merk
würdig Wußte Herr v Lüttichau daß Lorenz der Darleiher ſei
Hollmann Jawohl überhaupt alle diejenigen die von mir Geld be
kommen haben ſtanden mit dem Darleiher in Verbindung Den Frei
herrn v Wechmar habe ich im Jahre 1888 hier durch Hirſch kennen
gelernt Er war damals noch im Dienſt als Gensdarmerie Major
und ihm gehörte ein Haus Präſ Wozu brauchte er denn das
Geld Hollmann Zur Ausbeutnng ſeines großen Patents deſſen
Werth ſich auf Hunderttauſende beziffert Freiherr von Wechmar hat
mir für Beſchaffung des Geldes ein beſtimmtes Honorar verſprochen
und gezahlt Präſ Wer hat das Geld hergegeben Hollmann
Ewald Präſ Was hat Ewald bekommen Hollmwann Das
weiß ich nicht Jch habe Hirſch geſagt daß Ewald bereit ſei Geld zu
geben von Hirſch den Wechſel bekommen bei Ewald das Geld geholt
und dem Hirſch gegeben Herr von Wechmar hat mir wiederholt ver
ſichert daß er mit mir ſehr zufrieden war Präſ Das glaube ich
wohl alle Bewucherte ſind zufrieden wenn ſie nur überhaupt Geld
bekommen Haben Sie dem Freiherrn von Wechmar nicht noch anderes

Geld verſchafft Hollmann Ja Rentier Zeddies hat noch 10000 Mk
hergegeben Präſ War Jhnen nicht bekannt daß Herr von Wech
mar nicht ganz zurechnungsfähig geweſen Hollmann Herr
von Wechmar war damals ſehr klar

Präſ Hirſch Jhnen wird zur Laſt gelegt daß Sie in ſehr
umfangreicher Weiſe den Frhrn v Wechmar bewuchert haben
Hirſch Herr v Wechmar kam zu mir und ich habe ihm das Geld
durch Hollmann verſchafft und brachte ihm den Nettobetrag nach Ab
zug der Proviſion für den Geldgeber und Hollmann Herr v Wech
mar zahlte mir dann auch eine Proviſion Präſ Wie viel bekamen
Sie Hirſch Das weiß ich nicht mehr Wenn ich 50 Mark forderte
gab mir der Herr Baron 60 ſo beiſpielsweiſe nur Präſ Wußte
denn Herr v Wechmar ſtets wer der Geldgeber ſei Hirſch
Jnimer ich und Hollmann waren nur Vermittler Der Präſident
macht Hirſch und Hollmann darauf aufmerkſam daß ihre Thätigkeit
möglicherweiſe als Beihilfe zum Wucher aufgefaßt werden könnte
Präſ Kannten Sie die Vermögensverhältniſſe Wechmars Hirſch
Er hatte ein Haus und war mir als vermögender Mann bekannt Das
Haus war 90,000 Mark werth Präſ Aber in Verlegenheit muß
er doch geweſen ſein Weshalb bediente er ſich Jhrer Vermittelung
und des ſo koſtſpieligen Weges Hirſch Jch habe mich ihm nicht
aufgedrängt Präſ Sie ſcheinen mich nicht zu verſtehen weshalb
benutzte Herr v Wechmar die krummen und koſtſpieligen Wege
Hirſch Er hatte keine Effekten und konnte deshalb beim Bankier kein
Geld erhalten Präſ Was haben Sie nun bei den einzelnen Ge
ſchäften verdient Hirſch Das weiß ich nicht Präſ Das wiſſen
Sie nicht wo ſo oft Prolongationen erfolgt ſind Wiſſen Sie daß
Herr v Wechmar genau Buch geführt hat Hirſch Jawohl
Präſ Erzählen Sie einmal wie Freiherr v Wechmar dazu gekommen
iſt das Buch zu verbrennen Hirſch Jch ſah einmal daß Herr
v Wechmar eine falſche Eintragung machte und ſagte es ihm Er
meinte Laſſen wir das nur ſo ſtehen dann haben wir die Leute
beſſer an der Strippe Präſ Das wäre doch aber eine Gemein
heit wenn ſich Freiherr von Wechmar abſichtlich falſche Notizen ge
macht hätte um dieſe bei einem vielleicht ſpäteren Prozeß verwerthen
zu können Hirſch Es iſt ſogar zwei Mal vorgekommen Nach
längerer Zeit hat Herr v Wechmar das Buch verbrannt Präſ
Die Anklage ſagt Sie ſollen ihn darum gebeten haben weil Jhnen
Angſt geworden ſei Er habe es Jhnen verſprochen und zwei Tage
ſpäter das Buch vor Jhren Augen verbrannt allerdings nachdem er
ſich zwei Nächte hingeſetzt und eine vollſtändige Abſchrift gefertigt hatte
Dieſe Abſchrift befindet ſich nun bei den Akten

Freiherr v Wechmar iſt entmündigt worden Aus dem Entmün
digungsbeſchluß der verleſen wird geht hervor daß er an einer Ge
hirnkrankheit die Geiſtes und Gedächtnißſchwäche zur Folge habe
leidet Der Präſident geht nun zur Vernehmung der genteg über
Der erſte Zeuge Premierlieutenant v Manteuffel iſt Bezirksoffizier
in Annaberg Genaue Angaben kann er nicht machen Frau Schwietzer
iſt ihm empfohlen worden es war im Herbſt 1887 Präſ Welche
Summe benöthigten Sie Zeuge Jch glaube 2000 Mark Präſ
Welche Abmachungen ſind getroffen worden Es war doch kein regu
läres Geſchäft Zeuge Frau Schwietzer überließ mir die Höhe der
Proviſion ich weiß nicht was ich ihr gegeben habe ich weiß nur daß
es ſehr gering war Präſ Als Wucher haben Sie es nicht be
trachtet Zeuge Nein Der Zeuge wird entlaſſen

Fortſetzung folgt

gegen werthloſe NachDamit das Publikum
hat die Firma Phil Herm Fay in Bad Soden a T den gegen alle
Erkältungserſcheinungen als Huſten Heiſerkeit rc ſo trefflich bewährten
Vay s ächten Sodener HMineralpastillen ein weiteres
Kennzeichen der Aechtheit gegeben indem ſie jede Schachtel init
einem Verſchlußſtreifen verſieht auf welchem eine amtliche Be
ſcheinigung des Bürgermeiſteramtes Soden a die Pacht
der Quellen betreffend aufgedruckt iſt Das kaufende Publikum kann
nunmehr ſelbſt die Aechtheit kontroliren Fay s ächte Sodener
Mineralpastillen koſten nur 85 Pfg pro Schachtel und ſind in
allen Apotheken Droguerien c zu haben
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hat die gegenwärtig gedrückte Lage des geſammten Handelsverkehrs für Tauſende geſchaffen
wollen meiner geehrten Kundſchaft getragen bin ich bisher jedoch noch in keine Mitleidenſchaft gezogen worden
ſondern durfte mich des flotteſten Geſchäftsbetriebes erfreuen bin aber inſofern in eine große Calamität ver
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War ich doch gezwungen zum proviſo
riſchen Unterbringen dieſer Waarenmaſſen in dem Hauſe meines Geſchäftslokales Gr Ulrich

I strasse 58 extra einige Zimmer zu miethen und auch dieſe reichen nicht aus um die noch täglich maſſenhaft

eingehenden Waaren zu beherbergen See Um nun nicht länger genöthigt zu ſein den Ueberfluß in Kiſten verwahrt zu halten habe ich mich h
R entſchloſſen zu Preiſen zu verkaufen wie ſie bisher weder von mir noch von irgendwem geboten S

wurden Jch verkaufe S
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Großer Ausverkauf
wegen Uenban meines großen Geſchäftshanſes

II EIKam Halle a
Leipzigerſtraße 89

Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als möglich
räumen

Damen Stieſletten in Leder
Damen Stie

von 4 an

letten in Lack 4Goldkäfer und Ballſchuhe
Zeug und Plüſchſchuhe in wollenem und ſeidenem

Plüſch
Herren Stiefletten

erren Schaftſtiefel
angſchäfter Stiefol
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Lederbeſatz O

Holzſchuhe 2 und 8 Schnallen mit Filzeinlage 50

EIKanm Halle a
Leipzigerſtraße 89

Oarl Koch s Nährzwieback beſitzt den höchſten Nährwerth befördert
die Körperzunahme ſtärkt den Knochenbaun und iſt geeignet das Kind vor den

fehlerhafter Ernährung als Skrophuloſe Drüſen Darmkatarrh Rhachitis
Knochenkrankheiten u ſ w zu ſchützen

Jn Düten und Packeten zu 10 20 30 und 60 Pfg in

Carl Koch sFabrik hygieniſcher Nährmittel Herrenſtraße 1
und Helmbold Co Leipzigerſtraße

Ernſt Jentzſch Drogerie z roth Kreuz
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W A Pietſch Fa Schlüter Söhne Merſe
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I Noskoden Co Gr Steinſtraße und
l Schmiedſtraße

V Schult K Liebuſch Magdeburgerſtraßee Franz Zinke Kaifer Drogerie Wucherer
r traßeh G Oßwald Geiſtſtraße

S E Walter PhönixDrogerie Geiſtſtr22 F A Patz Gr UlrichſtraßeJ R Sträßner Bernburgerſtraße Th Döpmann Friedrich Drogerie
R Leouhardt Reilſtraße FriedrichſtraßeWiedero s Nachf am Markt A Reichardt junm Giebichenſtein
Rich Sachſe am Friedrichsplatz Frt Sioli Giebichenſtein
Georg Uber Schlüter Nachf Gr A W Hädicke s Drogerie Klausſtr

Steinſtraße Oscar Heller SteinwegOsear Knoche Leipzigerſtraße A Gantz LiebenauerſtraßeF H Weber am Walhalla R Hörig Liebenauerſtraße 10
Neumarkt Drogerie

Man achte beim Einkauf darauf daß jedes Packet des echten Roch ſchen
Nährzwiebacks den Namenszug Oarl Koch tragen muß

Kein Huſten mehr
Bei allen Halsleiden Huſten Verſchleimung und Athemnoth ſind die in
jedem deutſchen Haushalte rühmlichſt bekannten ärztlich empfohlenen

Carl Koch schen Zwiebelbonbons
das bewährteſte und natürlichſte Genußmittel

d Beuteln erhältlich zu 30 und 50 Pfg in allen größeren Apotheken des
eutſchen Reiches In Halles in ſämmtlichen oben angeführten Verkaufsſtellen

meiner Nährzwiebäcke

Carl Koch
Fabrik hygieniſcher Uährmiktel Herreuſtraße 1

Auvrerhauf u Kinderhüte

Leipzigerſtr 62 L Hoppe

zu bedeutend herabgefetzten
Preiſen

Modellhüte
werden

unter Koſtenpreis abgegeben

Gr Ulrichſtr 20

Großer Ausverkauf
wegen Neubau meines Geſchäftshauſes

E EIKam Halle aLeipzigerſtraße 89
Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als möglich zuräumen für bie Herbſt und Winter Saiſon

Damen Mäntel
in den neueſten Facons von 9 bis 20 Mark

Mädchen und Kinder Mäntel
von 2 Mark an

Damen Mädchen und Kinder Jackets
von 50 Mark an

Doubel und Plüſchjacken
in allen Größen von 75 Mark an

II EIkanm Halle a
Leipzigerſtraße 89

Geiſtſtraße 21

lerRenommirte e Wulin

Olivenöl
Seife

Spatz K Cie Nachf
Monaſtir Tunis und Halle a S
BReste und sparsamst e

Toilette SeifeHaushaltungs Seite
Waschseiſe, Soda ete ete

Alle Arten mediciniſche Seifen

araf nkerzen Packet 35 Pfg
10 Packet 25 Mk

Georg Zeising, Kleinſchmieden

Geheime Krankheiten
jeder Art auch bei Frauen w a chroniſch
Weißfluß u Periodenſtockungen beſeitigt
ſchnell unter Garantie u Diskretion
Fr Hirsch Halle a Rathhausg 13 I

C

Halle a S
Meine Weihnachts Ausstellung

ist in Allen Abtheilungen eröffnet worden

Besuch auch ohne zu kaufen gern gestattet

Saalkreis

Großer Ausverkauf
wegen Uenban meines großen Geſchäftshanſes

II Ia Halle aLeipzigerſtraße 89
Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als möglich

zu räumen
einen großen Poſten Kleiderſtoffe

vom billigſten bis zu den feinſten Neuheiten
Schwarze Cachemire von 0,80 1,50 Mk

Farbige Kleiderſtoffe in Beige Fouls Cheviot Damaſt
und Croiſe doppeltbreit Meter von 60 Pfg an

Lamas in halb und reiner Wolle
doppeltbreit von 25 30 40 50 60 75 Pfg 1 M an

Leinewand und Hemdentuch von 15 Pfg an
Hemdenbarchent in geſtreift und karrirt von 20 bis 40 Pfg

Handtücher in weiß und grau von 12 Pfg an
Tiſchdecken in weiß und bunt von 75 53 an

Betttücher in weiß und bunt von 1 Mk an
Bettdecken in Waffel Damaſt und Rips von 1,50 M an

Größte Auswahl in
Gardinen Teppiche Läufer Möbel und Portierenſtoffe

II MIKKam Halle a
Leipzigerſtraße 89

V Rätter
Leipzigerstr 90

C e e eeeereeneeha de ee

e e i r r ee SeeS a J

a eer52 7
Möbel Spiegel und S

Palſter Waaren

mee e ees e r ee

neneJ ee
a
n ee e

A Resch
Mös bel Fabrik

Leipaigerstr 2 I

Nächste Ziehung

J Laut a vom 8 Juni 1871
im ganzen deutſchen Reiche geſetzlich
zu ſpielen erlaubte

Stadt Barletta Loose
S Haupttreffer ſteigend bis 2 Millionen
J 1 Million 500000 400 000 200000
J 100000 50000 30000 26,000
J 20000 10000 5000 2000 1000
Frs u ſ w

Jedes Foos gewinnt
Die Monats Einlage beträgt auf
ein ganzes Loos 4 Mark
mit ſofortigem Gewinn Anrecht
I Vorangegangene Ziehungen werden

nicht nachbezahlt Näheres beſagen
die Proſpekte welche ich gratis und
franko verſchicke

Staatslooſe Handlung
u Lotteriegeſchäft von P Andreas

aseldorf a Rhein

200 graue
apageiſem

zahme und ſprechende ſowie Lieder flötende
à 25 30 36 60 75 100 300 Mk do
anfangend zu ſprechen à 18 20 Mk 300
ſprechende grüne Amazonen Papageien ſo
wie Lieder ſingende à 25 30 36 50 60
75 100 Mk Alexander Papageien ſpre
chen lernend à 6 Mk Zwergpapageien

5 Mk Tigerfinken Chineſer
nken reizende Sänger à Paar 3 Mk

Harzer Kanarienvögel Hohl u Klingel
roller à 6 8 10 12 Mk Zuchtweibchen
1 Mk Zahme drollige Affen à 20 Mk

r neueſte Fagon ganz aus
etall à 7 10 12 15 20 Mk Nach

nahme Lebende Ankunft lege
Gustav Schlegel

Hamburg 3 Zeughausmarkt 11
Alle Polſter u Tapezier Arbeiten

fertigt Sopha aufpolſt 6 Mk Matratze
50 Mk Gardinen e W

r

e 3 Beſte Vegnſecſe wirſſich ger e

Herren u Knaben
Garderoben

Bernhard König
6 Leipzigerſtraße 6G

S Biülligste Preise
Für Privatſtunden in allen Unterrichtsfächern weiſt Frl Sehubring

Karlſtraße 15 II Sprechſtunde 12 1 geeignete Lehrerinnen nach
Der Vorſtand des Lehrerinnenvereins

Ausverkan
von Armeelieferungen übrig geblieb

c W StckPfg Hoſenträger Paar 80 u
Pfg

C A Sohnabel Gr

Streng reell

Geſpaltenes Brennholz
Fuhre 10 Mark freo Haus

Paul Ehrtecht Mötzlicherweg 4Baufabrik und Dampfſägewerk

Großer Ausverkauf
wegen Uenban meines großen Geſchäftshauſes

Leipzigerſtraße 89
Empfehle um mit meinem großen Lager ſo ſchnell als möglich

zu raumen
Herrven 2Wäinter eberziehes

von 8 bis 25 Mark

Hohenzollern Mäntel und Schuwaloffs
in allen Größen mit und ohne Pelerine von 12 bis 86 Mark

Burſehen u KnabenPaletotsvon 3 bis 14 Mark
Komplette Herven Anzüge

von den einfachſten bis eleganteſten von 10 bis 35 Mark

Burſchen u Knaben Anzüge
ſtets die neueſten Facons auf Lager von 1,25 bis 6 Mark

Einzelne zu und Weſten
für Herren und Burſchen von 1,50 Mark an

H kam Halle aLeipzigerſtraße 89

e v
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